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Das HONAUER INFO kann auch auf der Homepage heruntergeladen werden  

 
  

 

 

 

Die Herausgabe des Honauer Info wird unterstützt durch: 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Zentralstrasse 44, CH-6030 Ebikon 
Telefon 041 445 01 45, Fax 041 445 01 44 
ebikon@baettig-bucher.ch 
www.baettig-bucher.ch 
 

 

 

 

 Gwärbstrasse 2 - 6038 Honau 
Telefon 041 450 44 22 
Fax 041 450 30 20 
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 KURZMELDUNGEN GEMEINDEVERWALTUNG 

 
 

Zuzüge 
Haupt Andreas, Aliona, Anastasia und Alexander,  

Bachmatte 14 

 

Löhrer Tim, Gütschring 5 

 

 

Baubewilligungen 
 

Grundstück Nr. 121, Untergütschstrasse 8, Honau 

Fassbind Anton und Verena Heizungssanierung  

(Ersatz durch Luft-/Wasser-Wärmepumpe) 

 

Grundstück Nr. 176, Bachmatte 10, Honau 

Arnold Sarah, Terrassenüberdachung 

 

 

Handänderungen 

 
Grundstück Nr.181, Bachmatte 14 

Meyer-Kägi, Luzius und Ines, Horw, an Haupt Andreas und 

Aliona, Honau 

 
 

 

Gratulationen 
 

Veröffentlicht werden die Geburtstage zum 65., 70., 75., 

80. und den folgenden Jahren. In unserer Gemeinde kön-

nen wir im 4. Quartal 2021 folgenden Geburtstagskindern 

gratulieren: 

 

Zum 65. Geburtstag 

10. November  Wicki Paul 

 Obergütschstr. 12 

 

26. November  Steffen-Peier Johanna 

  Untergütschstrasse 24 

 

Zum 83. Geburtstag 

6. November  Witschonke Heini 

 Obergütschstr. 12 

 

Zum 96. Geburtstag 

25. November  Keller Antoinette 

  Untergütschstrasse 14 

 

 

 

 

 

 

 

 ÜBERRASCHUNGSGESCHENK STATT   

 SOMMERFEST 2021 

 
 

 
 

 

Der Gemeinderat Honau musste aufgrund der Corona Si-

tuation auch dieses Jahr mit grossem Bedauern das Som-

merfest 2021 absagen. 

 

Aber wir hatten uns für alle Honauer und Honauerinnen 

eine Überraschung ausgedacht:  

 

Durch die grosse Unterstützung von Andrea Bühler vom 

Blumenhof Horchmatt, konnten alle mit der Abgabe ihres 

persönlichen Gutscheins, in der Zeit vom 28. Juli bis 31. 

Juli 2021 die Überraschung entgegennehmen. 158 

Honauerinnen und Honauer haben davon Gebrauch ge-

macht, ihr Präsent auf dem Blumenhof abzuholen.  
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Ein kleiner Trost für alle, die diese Gelegenheit in diesem 

Jahr verpasst haben. Die vielen positiven Rückmeldungen 

erfreuten uns sehr.  

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön auch an An-

drea Bühler für die wertvolle Zusammenarbeit.  

 

Der Gemeinderat Honau freut sich jetzt schon auf das 

Sommerfest 2022 in Honau. 
 

 

 

 

 VORANKÜNDIGUNGUNG  

 GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 30. NOVEMBER 2021 

 
 

Entgegen der früheren Voranzeige findet die Gemeindever-

sammlung neu wie folgt statt:  

 

Dienstag, 30. November 2021, 19.30 Uhr,  

im Zentrum Mühlehof, Gisikon.  

 

Detaillierte Unterlagen und Informationen erfolgen in der 

separaten Botschaft. 

 

 

 

 

 PRÄMIENVERBILLIGUNG 2022 

 
 

Einen Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen 

und Familien, die am 1. Januar 2022 im Kanton Luzern 

steuerrechtlichen Wohnsitz haben und bei einer obligatori-

schen Krankenpflegeversicherung angeschlossen sind. Zu-

dem muss die Krankenversicherungsprämie höher sein als 

ein bestimmter Prozentsatz des massgebenden Einkom-

mens. 

 

Für Gesuche kann die Anmeldung direkt im Internet unter 

ipv.was-luzern.ch eingegeben oder bei der WAS Aus-

gleichskasse Luzern bzw. bei der AHV-Zweigstelle der 

Wohnsitzgemeinde beantragt werden.   

 

Frist bis 31. Oktober 2021 

Die Gesuche müssen bis zum 31. Oktober 2021 bei der 

Ausgleichskasse Luzern eingereicht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 HÄCKSELDIENST 

 
 

Der nächste Termin für den Häckseldienst von verholzter 

Ware, d.h. Baum- und Sträucherschnitt, mind. fingerdick, 

findet wie folgt statt: 

 

Dienstag,  

23. November 2021 
 

 

Bitte den Termin vormerken und die verholzte Ware gut 

sichtbar bei den Containerplätzen deponieren. Anfragen für 

individuelle Entsorgungen von verholzter Ware, d.h. Baum- 

und Sträucherschnitt (kostenpflichtig) sind direkt zu rich-

ten an: 

 

Hanspeter Kretz, kretz forestry GmbH, Honau 

Tel. 079 204 95 27, kretzforestry@bluewin.ch 

 

 

 

 ZURÜCKSCHNEIDEN VON 

 STRÄUCHERN UND BÄUMEN 
 
 

Im Herbst ist der ideale Zeitpunkt um Bäume, Sträucher 

und Grünhecken zurückzuschneiden. Wir bitten die Lie-

genschaftseigentümer, die in den Strassenbereich ragen-

den Bäume und Sträucher zurückzuschneiden. 

 

Die Anstösser von Strassen, Trottoirs, Fuss- und Radwe-

gen sind aufgefordert, Bäume und Sträucher angemessen 

zurückzuschneiden. In den kommenden Wochen werden 

Kontrollen betreffend Einhaltung der einschlägigen Vor-

schriften vorgenommen. In prekären Situationen wird 

nach einmaliger Fristansetzung der Rückschnitt auf Kos-

ten der Eigentümerschaft vorgenommen. 

 

Folgende Regeln sind zu beachten: 

 

- Pflanzungen und Einfriedungen müssen zur Fahrbahn 

oder zu einem Radweg einen Abstand von mind. 60 

cm einhalten. Zu einem Gehweg beträgt der Abstand 

30 cm. 

- Bäume sind so zu schneiden, dass über dem Trottoir 

ein Lichtraumprofil von mind. 2.5 m und über der 

Strasse von mind. 4.5 m Höhe frei bleibt. 

- Die Grundeigentümer sind verpflichtet die Sichtzonen 

der Ein- und Ausfahrten und bei Strassenverzweigun-

gen durch entsprechenden Rückschnitt dauerhaft frei-

zuhalten. 

mailto:kretzforestry@bluewin.ch
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- Die Durchfahrt für Feuerwehr-, Polizei- und Sanitäts-

fahrzeuge, aber auch für Kehrichtwagen und Postfahr-

zeuge ist freizuhalten. 

- Die Strassenbeleuchtung darf durch die Bepflanzungen 

nicht beeinträchtigt werden. 

 

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihren Einsatz im Inte-

resse der Verkehrssicherheit. 

 

 

 

 

 SENIOREN 6038 

 

Der Dienstag ist unser Tag! 

Wir treffen uns zur Plauderstundenwanderung um  

09.30 Uhr beim Gemeindehaus Gisikon.  

 

Immer am 2. Dienstag starten wir um 13.30 Uhr beim  

Gemeindehaus zur zweistündigen Wanderung. 

 

Stamm 

Jeden letzten Dienstag, ab 10.00 Uhr, im Bistro treff6038 

(mit fakultativem Mittagessen)  

 

Bitte beachten: 

Unsere Home-Page: www.senioren6038.ch 

 

Präsidentin: Hanni Erismann, Sagenmatte, 6038 Gisikon  

Tel. 041 360 42 49, hanni.erismann@datazug.ch 

 

 

 

 

 FEUERWEHR ROOT – GISIKON -   

 HONAU 

 
 

 

 

 

 

Wir brauchen DICH…  mach mit! 

 

Feuerwehrfrau / Feuerwehrmann 
 

85 Frauen und Männer in Root, Gisikon und Honau sind 

dabei, wenn es um die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr 

geht. Ihr Einsatz zahlt sich dann aus, wenn Hilfe und Unter-

stützung gefragt ist; bei Verkehrsregelungen, Unwetterein-

sätzen, natürlich wenn es brennt und vielem mehr. 

 

Wir suchen initiative Rooterinnen, Rooter, Gisikerinnen, Gi-

siker, Honauerinnen und Honauer zwischen 20 und 45 Jah-

ren, die sich vorstellen können, in der Feuerwehr Root aktiv 

mitzuwirken und laden Dich persönlich zu einem der Infor-

mationsabende ein: 

 

Montag, 08. November 2021, 19.00 Uhr im Feuerwehr-

depot, Oberdorf 2, 6037 Root 

 

oder am 

 

Mittwoch, 17. November 2021, 19.00 Uhr im Feuerwehr-

depot, Oberdorf 2, 6037 Root 

 
Erfahre mehr über das Team, die Aufgaben und die Mög-

lichkeiten in der Feuerwehr Root und warum wir gerade 

Dich dafür begeistern möchten. 

 
Wir bieten: 

 

• Interessante und anspruchsvolle Tätigkeit in einer Ret-

tungsorganisation 

• Fachspezifische Aus- und Weiterbildung in internen 

Übungen und externen Kursen  

• Aufstiegsmöglichkeiten in Führungspositionen  

• Zeitgemässe Entschädigung 

 

 

Wir erwarten: 

 

• Interesse an den Aufgaben der Feuerwehr 

• Teamfähigkeit 

• Alter zwischen 20 und 45 Jahren bei Eintritt 

• Eine gute körperliche Verfassung 

• Wohnort in Root, Gisikon oder Honau 

• Familie und Arbeitgeber unterstützen dein Vorhaben 

• Langfristiges Engagement 

 

Gerne beantworten wir deine Fragen im persönlichen Ge-

spräch und freuen uns Dich persönlich kennen zu lernen.  

 

Für weitere Informationen oder Fragen steht dir Feuerwehr-

kommandant Karl Rogenmoser unter Telefon 041 450 33 

18 oder karl.rogenmoser@fwr.ch gerne zur Verfügung. 

 

Mehr Infos findest du auch unter: 

http://www.fwr.ch/infoabend/  

 

 

  

http://www.senioren6038.ch/
mailto:hanni.erismann@datazug.ch
mailto:karl.rogenmoser@fwr.ch
http://www.fwr.ch/infoabend/
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 TARIFÄNDERUNG  

 WASSERGEBÜHREN AB 2022 
  
 

Um eine nachhaltige Finanzierung der nötigen Infrastruktur 

für die Frischwasserlieferung und Siedlungsentwässerung 

innerhalb des Gemeindegebiets zu garantieren, hat die Ge-

meinde Honau in Zusammenarbeit mit dem Ingenieur- und 

Planungsbüro Bucher & Partner AG die bestehenden Ge-

bühren geprüft. Die Resultate der Prüfung hat der Gemein-

derat an der Gemeindeversammlung vom 30.06.2021 prä-

sentiert.  

 

Ist die Legislative oder die Exekutive einer Gemeinde zu-

ständig für die Festsetzung oder Genehmigung einer Preis-

erhöhung, die von den Beteiligten an einer Wettbewerbsab-

rede oder einem marktmächtigen Unternehmen beantragt 

wird, so hört sie zuvor den Preisüberwacher an. Im Fall der 

Gemeinde Honau verfügt der Preisüberwacher über ein 

Empfehlungsrecht. 

 

 

 
 

 

Gestützt auf die vorstehenden Erwägungen und in Anwen-

dung der Artikel 2, 13 und 14 PüG empfiehlt der Preisüber-

wacher der Gemeinde Honau: 

 

Die Gebührenerhöhung zu etappieren und in einem ersten 

Schritt auf 30 % zu beschränken bzw. die Grundgebühr auf 

CHF 50.00 und die Mengengebühr auf CHF 1.55/m3 festzu-

legen. 

 

In einem zweiten Schritt der Etappierung auf ein Gebühren-

system umzustellen, bei welchem der Anteil der Grundge-

bühren an den Gesamteinnahmen erhöht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Rückmeldungen aus der Bevölkerung, sowie 

den Empfehlungen des Preisüberwachers werden die Ge-

bühren wie folgt festgelegt: 

 

bis Herbst 2021 ab Herbst 2021 

 

Mengenpreis:  CHF 1.20/m3 CHF 1.55/m3 

 

Grundgebühr  

pro Anschluss: CHF 40.00.00 CHF 50.00.00 

 

Unter der Berücksichtigung der unterhaltsintensiven ver-

gangenen Jahre zeigt die Prüfung der Abwassergebühren 

eine haltbare Situation. Die Gebühren im Bereich der Sied-

lungsentwässerung bleiben unverändert. 
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 WANDERUNG MICHAELSKREUZ - ROTKREUZ 

 

Einige Impressionen von Markus Dietiker auf seiner Wan-

derung vom Michaelskreuz nach Rotkreuz. Vielleicht auch 

Motivation einmal eine Wanderung auf den «Hausberg» zu 

machen. 

 

 
 
ca. 500 Jahre alte Linde auf Michaelskreuz 

 

 

 
 
Kapelle Michaelskreuz 

 

 
 
Ein Züni auf Michaelskreuz 

 

 
 
Das lauschige Bänkli Richtung Michaelskreuz 

 

 
 
Fallholz im Wald 
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Waldameisen auf Milttler Sonderi 

 

 
 

Weiher im Honauer Wald 

 
 

3 m hohe Gletschersteine im Honauer Wald 

 
 

Hoffentlich hat der Dachs im Honauer Wald den Regen überlebt! 

 

 
 

Romantisches Steintobel Richtung Rotkreuz 
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 jufa – FACHSTELLE FÜR JUGEND UND  

 FAMILIE 

 

 

 

 

Der Herbst ist da!  

Laubrächen oder Bäume zurückschneiden? 

 

Jugendliche helfen gerne mit! Nutzen Sie das Angebot der 

Jobbörse und melden Sie sich unter 

041 455 56 93 / 079 958 40 45 oder info@4evolution.ch 

 

 
Jugendarbeit unteres Rontal 

Schulstrasse 14 

6037 Root 

 

 

 

 JUGENDKOMMISSION UNTERS RONTAL 

 

von Sandra Linguanti, Honau 

 

Dank für Freiwilligenarbeit  

 

Ein gelungener Anlass in der Obermettlen bei s’Koche in 

Root  

 

Die Jugendkommission Unteres Rontal, der Gemeinden Di-

erikon, Root, Gisikon und Honau lud alle freiwilligen Helfe-

rinnen und Helfer, die mit Jugendlichen und Kindern arbei-

ten, zum diesjährigen Freiwilligen- Anlass nach Root ein. 

 

Der Anlass fand am 02. September 2021, unter Einhaltung 

der Covid-Schutz- und Hygienemassnahmen, in der Ober-

mettlen bei der Familie Marlen und Stephan Koch in Root 

statt. 

Um 18.00 Uhr versammelten sich die Gäste auf dem Park-

platz des Schulhaus Root um Fahrgemeinschaften zu bil-

den. 

 

An diesem Tag meinte es Petrus sehr gut mit uns… kein 

Wunder waren alle bei diesem wunderschönen Spätsom-

merabend in bester Laune. 

 

Während der Obermettler Apéro im Kaffeeglas serviert 

wurde, begrüsste Margrit Künzler, Präsidentin der Jugend-

kommission, im Namen der Jugendkommission alle Anwe-

senden und bedankte sich bei dieser Gelegenheit bei allen 

herzlich für ihren geleisteten Einsatz. 

 

Anschliessend durften wir eine interessante Hofführung, 

geführt durch Marlen viele Informationen über das Thema 

Nachhaltigkeit inkl. Degustation der Obermettler Schnaps-

spezialitäten geniessen. 

 

Langsam meldete sich dann unser Hunger und wir durften 

in den Genuss des leckeren Obermettler Weidebeef- Burger 

aus stressfreier Schlachtung kommen.  

 

 
 

Nach diesem leckeren Nachtessen sorgten s’Koche, mit viel 

Freude und Herzblut durch ihre Schweizerörgele& Gesang-

musik für gute Stimmung. 

 

Man genoss die Stimmung und die angeregten Gespräche 

und die Zeit verflog im Nu. 

 

Und zum Abschluss wartete noch ein wunderschön herge-

richtetes Dessert auf uns- ein hausgemachter Obermettler 

Lebekuchen mit Rahm und Kaffee. 

 

Ein wahrer Genuss… 

  

Im Nachgang konnte man den Abend gemütlich ausklingen 

lassen. 

 

mailto:info@4evolution.ch
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Die Jugendkommission spricht allen Teilnehmenden noch-

mals ein grosses Dankeschön für ihr Engagement aus. 

 

Auch ein grosses Dankeschön an Marlen und Stephan Koch 

für diesen unvergesslich schönen Abend auf der Obermett-

len. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 VORBEREITET IN DIE PENSIONIERUNG 

 

 

 

 

 

Der Start in die Pensionierung bedeutet eine grosse Her-

ausforderung: Der Alltag muss anders gestaltet, Finan-

zen geregelt und die Partnerschaft neu definiert werden. 

Der Verlust von bisherigen Kontakten und gewohnten 

Aufgaben, finanzielle Sorgen oder weitere Schattensei-

ten können dazu führen, dass z.B. mehr Alkohol getrun-

ken wird. Fünf Erfahrungen von Seniorinnen und Senio-

ren helfen, gut vorbereitet in den neuen Lebensabschnitt 

zu starten.  

 

Alltag planen. Überlegen Sie sich bereits vor der Pensio-

nierung, wie Sie Ihren späteren Alltag sinn- und freudvoll 

strukturieren können. Was macht Ihnen Spass? Wofür 

möchten Sie sich wie viel Zeit nehmen? Welche Angebote 

gibt es in Ihrer Gemeinde? 

 

Beziehung gestalten. Wenn Sie in einer Partnerschaft le-

ben: Tauschen Sie sich darüber aus, wie Sie sich Ihren 

neuen gemeinsamen Alltag vorstellen. Was wünschen Sie 

sich? Welchen Freiraum brauchen Sie? Welche Aktivitäten 

möchten Sie gemeinsam machen?  

 

Bewusst verzichten. Gestehen Sie sich ein, dass Sie im 

neuen Lebensabschnitt auch eine gewisse Leere verspüren 

könnten oder Langeweile auftritt. Entscheiden Sie sich des-

halb bewusst, in diesen Situationen keine Suchtmittel zu 

konsumieren. 

 

Lokal bleiben. Pflegen Sie Kontakte und nutzen Sie Ange-

bote in Ihrer näheren Umgebung. Diese bleiben Ihnen auch 

erhalten, falls sich Ihre Mobilität im Laufe der Zeit ein-

schränken sollte.  

 

Nein sagen. Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen, falls 

Sie Erwartungen von aussen spüren. "Du hast ja jetzt Zeit" 

ist kein Argument dafür, dass Sie sich zu Aufgaben ver-

pflichten, die Sie nicht übernehmen möchten.  

 

Möchten Sie mehr erfahren zu diesem Thema? Im Auftrag 

des Kantons und dessen Gemeinden setzt sich Akzent Prä-

vention und Suchttherapie für ein selbstbestimmtes Leben 

ein. Wir bieten Informationen und Materialien, um Sucht-

problemen in schwierigen Situationen vorzubeugen, darun-

ter auch Infoanlässe für Bald- und Frischpensionierte. 
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Kontakt und weiterführende Infos unter www.akzent-lu-

zern.ch/seniorenalter  

 

 

 
 

Zeit mit den Enkelkindern kann willkommene Struktur in 

den Pensionsalltag bringen. Wer die neugewonnene Zeit 

lieber anders verbringt, sollte Betreuungsanfragen aber gu-

ten Gewissens ablehnen. 

 

 

 

 

 

 

Porträt einer Pflegehelferin SRK  
 

„Für mich ist es eine würdige Arbeit, die Sinn gibt.“ 

 

Mit 45 Jahren beschloss Priska Müller, ihr Berufsleben 

nochmals umzukrempeln. Ihr Ziel: im Gesundheitsbereich 

Fuss zu fassen. Ein halbes Jahr lang drückte sie wieder die 

Schulbank beim Roten Kreuz in Luzern, um den Lehrgang 

«Pflegehelfer/-in SRK» zu absolvieren. Priska Müller ist ein 

Beispiel für viele, die nach der Familienzeit eine befriedi-

gende Aufgabe oder einen Einstieg in die Pflege suchen. 

 

 

 

Ein Quereinstieg in eine komplett neue Branche braucht 

Mut. Die inzwischen 48-Jährige Priska Müller hat den 

Schritt gewagt und den Lehrgang «Pflegehelfer/-in SRK» 

abgeschlossen. Das schweizweit anerkannte Zertifikat er-

möglichte der zweifachen Mutter einen niederschwelligen 

Einstieg in diesen pflegerischen Tätigkeitsbereich.    

Vielseitige Berufserfahrung 

Mit ihrer kommunikativen und herzlichen Art fühlt man sich 

sofort wohl in der Umgebung von Priska Müller - dass sie 

im pflegerischen Bereich arbeitet, ist keine grosse Überra-

schung. Ursprünglich begann ihre berufliche Laufbahn als 

Drogistin hinter der Ladentheke, wo sie nach ihrer Schulzeit 

die Lehre absolvierte. Nach einigen Jahren suchte die zier-

liche Schwarzenbergerin Abwechslung und liess sich zur 

Polizistin ausbilden. Sieben Jahre hat sie sich im Polizei-

umfeld engagiert, bevor sie sich als Ernährungsberaterin 

selbständig machte. Die neue Tätigkeit liess sich gut mit 

ihrem Familienleben vereinbaren, dennoch fehlte etwas… 

 

Mit Mut zum Traumberuf 

Als Priska Müller von einer Bekannten vom Lehrgang «Pfle-

gehelfer/-in SRK» erfuhr, liess sie der Gedanke nicht mehr 

los, in den Pflegebereich einzusteigen. «Mit dem Pflegebe-

ruf habe ich schon lange geliebäugelt», sagt die Berufene. 

Dass der Lehrgang nur ein halbes Jahr dauert und kosten-

günstig angeboten wird, hat sie schliesslich überzeugt, die 

Herausforderung anzunehmen und ein neues berufliches 

Kapitel aufzuschlagen. «Ich gehe davon aus, dass ich bis 

zur Pensionierung noch knapp 20 Jahre im Berufsleben 

stehen werde, da lohnt es sich allemal etwas zu tun, was 

einem erfüllt», meint Priska Müller lachend. Einmal wö-

chentlich drückte sie also wieder die Schulbank. Mit Gleich-

gesinnten Neues zu lernen, gefiel ihr dabei besonders gut, 

ausserdem war der Lehrgang «sehr spannend und ganz-

heitlich ausgelegt – von Kopf bis Fuss».  

 

Eine würdevolle Aufgabe 

Nach dem Abschluss arbeitete Priska Müller kurze Zeit in 

der Nachtwache in der Pflegewohngruppe Sonne in 

Schwarzenberg. Die antizyklische Arbeit in der Nacht war 

aber nichts für sie, weshalb sie zur Spitex in Kriens wech-

selte. Die Einsätze bei älteren Menschen gefiel ihr auf An-

hieb. «Es kommt eine Dankbarkeit zurück – und die meisten 

haben einen guten Humor. Ich empfinde es als eine Ehre, 

bei diesen Personen zu sein und sie zu unterstützen». 
 

Genug vom Lernen hat Müller aber immer noch nicht: Um 

die gesammelten Erfahrungen aus der Praxis zu vertiefen, 

bildet sie sich aktuell an der Höheren Fachschule zur diplo-

mierten Pflegefachfrau HF weiter. Bis zum Abschluss fehlt 

noch ein Jahr der insgesamt dreijährigen Ausbildung. Trotz 

den oft langen und anstrengenden Tagen und Einsätzen, 

weiss Priska Müller, dass sie mit dem Einstieg in den Pfle-

gebereich die richtige Entscheidung getroffen hat. «Es ist 

eine würdige Arbeit, die Sinn gibt».   

 

 

http://www.akzent-luzern.ch/seniorenalter
http://www.akzent-luzern.ch/seniorenalter


 

 

 

 

 

  

Honauer Info – Ausgabe September 2021                                                                 Seite 12 

Die richtige Entscheidung  

Für die Zukunft wünscht sich Priska Müller, dass der Pfle-

geberuf endlich mehr Anerkennung erhält: «Generell sollte 

der Pflegeberuf oder der Gesundheitsbereich viel mehr 

wertgeschätzt werden. Hier muss noch ein Umdenken 

stattfinden».  

 

Trotz der anspruchsvollen Aufgaben im Pflegebereich, 

würde die aufgestellte Luzernerin die Ausbildung «Pflege-

helfer/-in SRK» immer wieder machen. «Das Schöne ist, 

dass es einem in diesem Beruf zu Gute kommt, wenn man 

schon etwas Lebenserfahrung mitbringt, deshalb würde ich 

jede und jeden ermutigen, diesen Lehrgang zu besuchen – 

egal in welchem Alter».  

 

 
 

 

 

Lehrgang Pflegehelfer/-in SRK» 

Der Lehrgang richtet sich an Personen, die einen berufli-

chen Einstieg in den Pflegebereich planen oder sich auf 

die Pflege von Angehörigen vorbereiten möchten.  

Das Zertifikat ist in der ganzen Schweiz anerkannt. Alle In-

formationen unter: 

www.srk-luzern.ch/bildung 

041 418 74 77 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ALTERSSIEDLUNG ROOT 

 Integrationsvorlehre, Berufslehre  

 und Studium 
 

 

Elf Auszubildende sind in der Alterssiedlung Root  

gestartet 

 

In der Alterssiedlung Root leben 72 Bewohnende, welche 

im Unterfeld und im Dorf Huus von qualifizierten Fachkräf-

ten betreut sowie gepflegt werden. Dabei bildet die Alters-

siedlung aus und weiter. Anfang August sind elf Auszubil-

dende in die Integrationsvorlehre, die Berufslehre und das 

Studium gestartet.   

 

Am 2. August 2021 war es soweit, dass fast ein Duzend 

junge Berufsleute ihre neue Ausbildung in unterschiedli-

chen Pflegeberufen in Angriff genommen haben. Die In-

tegrationsvorlehre «INVOL» beginnen Muath Abdalrahim 

und Hermon Tsehaye. Ziel dieser Ausbildung ist, dass an-

erkannte Flüchtlinge und vorläufig aufgenommene Men-

schen die Kompetenzen im Hinblick auf eine Berufslehre 

erwerben. Die zweijährige berufliche Grundbildung Assis-

tentin Gesundheit und Soziales (AGS) mit eidgenössi-

schem Berufsattest haben Ilhana Dacic und Natascha 

Stanculovic begonnen. Auf dem Weg zum eidgenössi-

schen Fähigkeitszeugnis Fachfrau und Fachmann Gesund-

heit (FaGe) befinden sich Aramea Lang, Tharsa Muralitha-

ran, Dylan Pereira, Kirusha Puvanenthiran und Angelina 

Towli. Laura Müller und Céline Zürcher starten in das Stu-

dium als Pflegefachfrauen an der Höheren Fachschule, 

kurz «HF». Für das Studium mit Start im November hat 

sich auch Ermira Jusufi entschieden. Das praxisorientierte 

Studium kann absolvieren, wer eine Berufslehre absolviert 

hat. Dies kann auch ein anderer Beruf als in der Pflege ge-

wesen sein. Die Anstellung läuft wie bei einer Berufslehre 

über die Alterssiedlung Root. 

 

 
 

Bild von links nach rechts: 

Dylan Pereira (FaGe), Aramea Lang (FaGe), Tharsa Muralitharan (FaGe), 

Kirusha Puvanenthiran (FaGe), Laura Müller (Pflegefachfrau HF), Céline 

Zürcher (Pflegefachfrau HF), Ilhana Dacic (AGS) und Hermon Tsehaye 

(INVOL). 

 

http://www.srk-luzern.ch/bildung
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Offene Lehrstelle als Köchin oder Koch  

Die Alterssiedlung Root beschäftigt rund 120 Mitarbei-

tende in unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern wie der be-

reits vorgestellten Betreuung und Pflege sowie in der 

Hauswirtschaft, Lingerie, technischer Dienst, Verpflegung 

und Verwaltung. Auch die Ausbildung zur Köchin oder 

zum Koch EFZ bietet die Alterssiedlung an. Die Lehrstelle 

ist offen.   

 

Alterssiedlung Root   

Die Alterssiedlung Root bietet an zwei Standorten 72 

Plätze für Betreuung und Pflege an: Davon 50 Einzelzim-

mer im Unterfeld und 22 Einzelzimmer in den Wohngrup-

pen im «Dorf Huus». Aufgrund der Nachfrage an zentra-

lem Wohnraum mit Angeboten wie Mahlzeiten, Wohlfühl-

kontrolle, Raumpflege und gesellschaftlichen Treffpunk-

ten, bestehen im Dorf Huus 16 Wohnungen mit optionalen 

Dienstleistungen an zentraler Lage. Die Alterssiedlung 

Root fördert im Auftrag der Stiftergemeinden Dierikon, 

Dietwil, Gisikon, Honau, Inwil und Root mit ihren 120 Mit-

arbeitenden sowie Freiwilligen das Zusammenleben.  

Videobotschaften und weitere Informationen unter alters-

siedlung-root.ch 

 

Interview mit dem Geschäftsführer 

 

Tobias Ladner: «Die neue Situation war sehr 

schwierig» 
 

Die Alterssiedlung Root ist bekannt für das familiäre sowie 

offene Ambiente. Neben dem Zusammenleben sind das 

Unterfeld und das Dorf Huus Treffpunkte für gemeinsame 

Aktivitäten. Mit dem Coronavirus veränderte sich vieles - 

vom einen auf den anderen Tag. Der Geschäftsbericht 

2020 dokumentiert dies mit den Stimmen von Angehöri-

gen, Bewohnenden, Freiwilligen und Mitarbeitenden.  

 

Tobias Ladner, was bedeutete die ausserordentliche 

Lage und der «Lockdown» aufgrund der Corona-Pande-

mie im März 2020 für die Alterssiedlung? 

Die Vision eines «offenen Hauses» konnte vom einen auf 

den anderen Tag nicht mehr gelebt werden. Die Bewoh-

nenden konnten keinen Besuch mehr empfangen und die 

Cafeteria musste geschlossen werden. Der soziale Aus-

tausch zu Mitmenschen ausserhalb der Alterssiedlung 

wurde durch die Reduktion der Kontakte für die Bewoh-

nenden sehr stark eingeschränkt. Es gab immer wieder 

Lichtblicke trotz aller Einschränkungen: Beispiele waren 

spontane Platzkonzerte mit Alphorn oder Brassband Mu-

sikgesellschaft Root, individuelle Zeichnungen von Kin-

dern für alle Bewohnenden und der Besuch der Sendung 

«Happy Day» mit Röbi Koller. Ich möchte mich an dieser 

Stelle bei allen herzlich für die Solidarität und für das En-

gagement bedanken.  

 

 

Wo sehen Sie die grössten Herausforderungen? 

 

Das Besuchsverbot vom einen auf den anderen Tag war 

für die Bewohnenden und deren Angehörige sehr schwie-

rig. Die emotionale Nähe, die zwischen den Angehörigen 

und Bewohnenden durch das Besuchen gelebt wird, 

konnte mittels Skype-Anrufen trotz schöner Momente 

nicht ersetzt werden. Wir haben uns bewusst dazu ent-

schieden, sehr offen und regelmässig mit den Angehöri-

gen zu kommunizieren und über interne Aktivitäten zu in-

formieren. Viele positive Rückmeldungen der Angehörigen 

haben uns in diesem Entscheid bestärkt. Die Videotelefo-

nie und digitalen Konferenzen haben uns zudem veran-

lasst, auch Videobotschaften mit Angehörigen, Bewohnen-

den, Freiwilligen und Mitarbeitenden zu produzieren, um 

einen tieferen Einblick in die Alterssiedlung zu geben. 

Diese sind online aufgeschaltet und ergänzen den Ge-

schäftsbericht 2020.    

 

 
 
Tobias Ladner, Geschäftsführer 
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Hatten Sie bereits Pandemie-Konzepte oder Grundla-

gen, auf welche Sie zurückgreifen konnten? 

 

Klare Konzepte und Standards zur Handhabung der 

Corona-Pandemie waren lange Zeit nicht vorhanden. Wir 

verfügen in Gesundheitsbetrieben natürlich über Erfahrun-

gen und auch Konzepte rund um Epidemien, aber nicht 

mit dieser Zeitdauer und der Dimension wie mit Corona. 

Durch die Erarbeitung eines internen Schutzkonzepts, das 

teilweise täglich angepasst werden musste, konnte eine 

gewisse Sicherheit gewährt werden.  

 

Es gab Gesundheitsbetriebe, welche sehr knapp an per-

sonellen Ressourcen waren. War dies bei Ihnen auch 

der Fall? 

 

Ja. Die festangestellten Mitarbeitenden haben sich deshalb 

dazu bereit erklärt, Mehrstunden zu leisten. Auch haben 

wir freiwillige Mitarbeitende aus den Stiftergemeinden ak-

quirieren können, welche gewisse Aufgaben wie beispiels-

weise das Austragen der Essen für die Bezüger des Mahl-

zeitendiensts übernehmen konnten. Das ist nicht selbst-

verständlich und wir sind sehr dankbar dafür. 

 

Hat es bei Ihnen in der Alterssiedlung Root Corona-In-

fektionen gegeben?  

 

Wir betreuen und pflegen mit 120 Mitarbeitenden über 70 

Bewohnende. Für alle Bereiche haben wir das Schutzkon-

zept und die Massnahmen mithilfe der neu gewonnenen 

Erkenntnisse laufend angepasst. Die bekannten Hygiene-

massnahmen mussten strikt eingehalten werden und ha-

ben sich etabliert. Die Alterssiedlung Root musste nur we-

nige Covid-19-Ansteckungen verzeichnen. 

 

In den vergangenen Jahren musste die Alterssiedlung 

Defizite verzeichnen. Wie hat sich Corona im Jahr 2020 

auf die Finanzen ausgewirkt? 

 

Die personellen Ressourcen waren von Quarantäne- und 

Isolationsverordnungen stark betroffen. Ebenfalls musste 

zusätzliches Schutzmaterial beschafft werden. Für dieses 

Material sind die Preise markant angestiegen. Somit hat 

sich die Pandemie auf die finanzielle Situation ausgewirkt 

und wir mussten trotz hoher Auslastung in Bezug auf die 

Betten ein Defizit von rund 500'000 Franken verbuchen. 

Glücklicherweise hat sich die Situation bezüglich der Tests 

und auch der Impfungen stark verbessert. Anfänglich be-

trug die Auswertungszeit eines Tests mehrere Tage. Ent-

sprechend musste sich eine getestete mitarbeitende Per-

son solange in Quarantäne begeben. Wir wissen laufend 

mehr über das Virus und erreichen eine höhere Impfrate, 

sodass wir hoffentlich bald wieder in die neue Normalität 

zurückkehren können.   

 
 

 

 KLICK FACHSTELLE SUCHT REGION LUZERN 

 
 

Fertig lustig?  

 

KLICK Fachstelle Sucht Region Luzern – das ehemalige 

SoBZ Luzern – ist die Fachstelle für legales Konsum- und 

Suchtverhalten für erwachsene Einwohnerinnen und Ein-

wohner von Honau. Direktbetroffene, Angehörige, Arbeit-

gebende, Bezugspersonen und Fachleute können sich kos-

tenlos beraten oder coachen lassen. 

  

 

 
 

Beratung auf Augenhöhe 

 

Viele denken beim Thema Suchtberatung: wenn ich dort-

hin gehe, dann ist fertig lustig! Kein Cüpli, kein Gamen, 

kein Shoppen, kein Vergnügen mehr, nur noch Moralpre-

digten. Oft sind die Ratsuchenden überrascht und erleich-

tert, wenn sie feststellen, wir sind freundlich und nehmen 

ihre Sorgen und Bedenken ernst. Abstinenz muss nicht 

immer das anzustrebende Ziel sein. 

 

Gewohnheiten ändern 

 

Verhaltensweisen können durch Gewöhnung einen „Auto-

bahneffekt“ im Gehirn erzeugen, der nicht so leicht zu än-

dern ist. Manche Menschen stellen sich dann die Frage: 

bin ich / ist mein Partner / mein Sohn / meine Mutter 

süchtig? Muss oder kann ich etwas dagegen unternehmen 

oder wie kriege ich das wieder in den Griff? 

 

Keine Patentrezepte 

 

Wir begegnen unseren Klientinnen und Klienten stets mit 

Wohlwollen und Respekt. Kommt jemand freiwillig zu uns, 

kann selbst entschieden werden, wie lange, mit welchem 

zeitlichen Abstand und wofür die Gespräche genutzt wer-

den sollen. Es ist auch möglich, sich für einen unverbind-

lichen Kennenlerntermin anzumelden. Oft gelingt das Er-

reichen der Ziele nicht auf Anhieb. Aber Hand aufs Herz: 
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wer schafft es denn immer gleich, sein Verhalten zu än-

dern? Die Beratungen finden in unseren Büros, auf 

Wunsch per Video oder via Homepage anonym per Mail 

statt. Wir achten dabei strikt auf Datenschutz und Schwei-

gepflicht. Neben Einzel-, Paar- und Familienberatungen 

bieten wir zudem moderierte Gruppengesprächen an. Ak-

tuelle Informationen finden Sie auf unserer Webseite. Wir 

freuen uns auf Sie. 

 

Fachstelle Sucht Region Luzern 

Obergrundstr. 49, 6003 Luzern | 041 249 30 60 

info@klick-luzern.ch / www.klick-luzern.ch 

 

ANGEBOT  

- Beratung, Begleitung, Therapie vor Ort, per Video, Mail,  

  anonyme Online-Beratung 

- Coaching und Fachberatung 

- Moderierte Gruppen 

- Weiterbildung 

- Interviews 

 

THEMEN 

Alkohol│Digitale Medien│Glücksspiel│Gamen│ 

Medikamente│Tabak│Sex/Pornografie│Kaufen 

 

 

 

 

 WEIHNACHTSMARKT 2021 

 
 

 

 

 

Der Weihnachtsmarkt 2021 soll dieses Jahr 

stattfinden. In welcher Form stand jedoch bei 

Redaktionsfrist noch nicht fest. Wir bitten Sie 

die Homepage zu beachten 

(www.dorfverein.gisikon-honau.ch).  

Besten Dank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karotten-Ingwer Suppe 
 
Zutaten 

1  Zwiebel 

800 gr  Karotten 

20 gr Ingwer 

2 EL Raps- oder Sesamöl 

8 dl Gemüsebouillon 

1 dl Orangensaft 

2 EL Sesamsamen 

1 Zweig Koriander 

4 EL Sauerrahm 

Salz, Pfeffer 

 

Ingwerchips 

180 gr Ingwer 

1 RTL Maisstärke 

2 dl Rapsöl 

 

Zubereitung 

Zwiebel hacken, Karotten in Scheiben schneiden. Ingwer 

schälen und grob hacken. Alles im Öl andünsten. Mit 

Bouillon ablöschen. Zugedeckt ca. 30 Minuten weich kö-

cheln. Orangensaft dazugiessen. Suppe mit einem Stabmi-

xer pürieren. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

 

Sesamsamen ohne Fett in einer beschichteten Bratpfanne 

rösten, bis sie leicht Farbe annehmen. Herausnehmen und 

beiseite stellen. Korianderblättchen abzupfen. 

 

Für die Ingwerchips Ingwer schälen und in feinste Schei-

ben hobeln. Mit Maisstärke mischen. Öl in einer kleinen 

Pfanne erhitzen. Ingwer portionenweise goldbraun frittie-

ren. Herausnehmen und auf Haushaltspapier abtropfen 

lassen. Suppe mit Sauerrahm, Sesam, Koriander und Ing-

werchips servieren. 

 

 

 
 

 

  

mailto:info@klick-luzern.ch
http://www.klick-luzern.ch/
http://www.dorfverein.gisikon-honau.ch/
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 SCHULFERIENPLAN 2021 – 2023 

 
 

Jahr 2021/2022 2022/2023 

 

Beginn 

 

Herbst 

 

Weihnachten 

 

Fasnacht 

 

Ostern 

 

Ende 

 

23.08. 

 

02.10. – 17.10. 

 

18.12. – 02.01. 

 

19.02. –06.03. 

 

15.04. – 01.05. 

 

09.07. 

 

22.08. 

 

01.10. –16.10.  

 

24.12. – 08.01. 

 

11.02. – 26.02. 

 

07.04. – 23.04. 

 

08.07. 

 

  

 

 WASSERVERSORGUNG / INFORMATION 
 

 

Herkunft des Wassers 

 

Quellwasser Honauerwald 

(ca. 90 %) sowie Überbrü-

ckung des Wasserbezuges 

durch Netzbetrieb mit der 

Wasserversorgung Gisikon 

(d. h. Quellwasser Gisikon 

und Grundwasser der Was-

serversorgung Reussboden/ 

Pfaffwil) 

Behandlung des Wassers 

Quellwasser 

 

Entkeimung durch UV-

Anlage 

Wasserwerte  

Aerobe, mesophile Keime 

30° C, pro ml 

42 KBE/ml 

Escherichia coli, in 100 ml nicht nachweisbar 

Enterokokken, in 100 ml nicht nachweisbar 

Gesamthärte 25.6 frz. H° 

Karbonathärte 23.6 frz. H° 

Bleibende Härte 2.0 frz. H° 

Calcium 88 mg/l 

Magnesium 8.8 mg/l 

Trübung 0.11 NTU 

Chlorid 3.4 mg/l 

Nitrat 12 mg/l 

Sulfat 14 mg/l 

Trinkwassertemperatur ca. 7 – 9 °C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 HONAU – WICHTIGES IN KÜRZE 

 
 

Höhenlage (bei Kapelle) Fläche 

444 m. ü. M  1,25 km2 

 

Einwohnerzahlen 

31.12.1850 120 31.12.1860 125 

31.12.1870 129 31.12.1880 155 

31.12.1888 140 31.12.1900 127 

31.12.1910 138 31.12.1920 128 

31.12.1930 147 31.12.1941 128 

31.12.1950 120 31.12.1960 115 

31.12.1970 84 31.12.1980 92 

31.12.1981 90 31.12.1985 174 

31.12.1990 203 31.12.1995 234 

31.12.2000 323 30.06.2001 317 

31.12.2001 328 30.06.2002 329 

31.12.2002 333 30.06.2003 341 

31.12.2003 342 30.06.2004 348 

31.12.2004 335 30.06.2005 340 

31.12.2005 350 30.06.2006 344 

31.12.2006 352 30.06.2007 356 

31.12.2007 369 30.06.2008 373 

31.12.2008 371 30.06.2009 368 

31.12.2009 365 30.06.2010 361 

31.12.2010 388 30.06.2011 388 

31.12.2011 381 30.06.2012 382 

31.12.2012 384 30.06.2013 364 

31.12.2013 378 30.06.2014 375 

31.12.2014 382 30.06.2015 378 

31.12.2015 374 30.06.2016 381 

31.12.2016 363 30.06.2017 377 

31.12.2017 393 30.06.2018 393 

31.12.2018 396 30.06.2019 408 

31.12.2019 401 30.06.2020 427 

31.12.2020 418 30.06.2021 419 

  

 

  

 VERANSTALTUNGSKALENDER 

 
 

Wir verzichten auf die Ausführung der einzelnen Veranstal-

tungstermine, da es aufgrund der nur quartalsweisen Er-

scheinung nicht möglich ist, aktuelle Termine zu publizie-

ren. 

 

Wir bitten Sie deshalb, die Veranstaltungskalender in den 

Regionalzeitungen oder den Veranstaltungskalender der 

Gemeinden Gisikon (www.gisikon.ch) und Root 

(www.gemeinde-root.ch) zu beachten. Besten Dank für Ihr 

Verständnis. 

  

http://www.gisikon.ch/
http://www.gemeinde-root.ch/
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 BEHÖRDEN / KONTAKTE  

 
Gemeinderat 

Gemeindepräsidentin, Beatrice Barnikol, 

Untergütschstrasse 18    076 420 04 78 

E-Mail: gemeindepraesidentin@honau.ch  

Ressort Finanzen, Samuel Wicki, 

Lochgüter    079 586 00 31 

E-Mail: finanzen@honau.ch 

 

Ressort Soziales, Sandra Linguanti-Hurter 

Untergütschstrasse 30    041 933 36 63 

E-Mail: soziales@honau.ch 

 

Gemeindekanzlei 

Thomas Bucher/Karin Heer-Stangl  041 445 01 41 

E-Mail Kanzlei: info@honau.ch    041 445 01 44 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Steuern Ebikon 

Beat Erni, Leiter Steuern  041 444 02 23 

E-Mail Steuern Ebikon: steuern@ebikon.ch     041 444 02 03 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Post in Root 

Öffnungszeiten:   0800 888 888 

Mo - Fr  07.30 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr 

Samstag  08.00 – 11.00 Uhr 

  

Luzerner Polizei, Polizeiposten Root 

Luzernerstrasse 23, 6037 Root 

polizeiposten.root@lu.ch, www.polizei.lu.ch  

Öffnungszeiten 

Mo, Mi, Fr: 10.00 – 12.00, 16.00 – 18.00   041 289 25 40 

E-Mail: polizeiposten.root@lu.ch 

Notfalls bitte an den Polizeiposten Ebikon wenden oder die Notrufnum-

mer 117 wählen.  041 289 26 60 

 

Bildungskommission Mitglieder Honau (Schule Gisikon) 

Beatrice Barnikol, Untergütschstrasse 18 

6038 Honau   076 420 04 78 

Samuel Wicki, Lochgüter, 6038 Honau  079 586 00 31 

 

Schule Gisikon 

Yvanka Gerussi, Schulleiterin  041 455 42 15   

 

Schule Root 

Sekretariat Mo/Do 

09.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr  041 455 40 81 

Viktor Bühlmann, Rektor  041 455 40 80 

 

Jugendarbeit Unteres Rontal 

Adonia Mpliamplias, Röseligarten, 6037 Root 041 455 56 93 

E-Mail-Adresse: info@4evolution.chh  079 958 40 45 

  

Betreibungsamt Root-Gisikon-Honau  041 455 56 40 

Leiter: Fredy Lustenberger   041 455 56 40 

Stellvertreter: Thomas Kämpf   041 455 56 40 

Öffnungszeiten:  

Mo - DO  08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr  

Mi 08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 

Fr  08.00 - 12.00 Uhr / nachmittags geschlossen 

 

 

 

 

 

 

jufa-fachstelle für jugend und familie 

Dorfstrasse 13, 6030 Ebikon 7 / www.ju-fa.ch  

Jugend- und Familienberatung    041 440 62 88 

jfb@ebikon.ch 

Mütter- und Väterberatung    041 440 01 82 

mvb@ebikon.ch 

 

Friedensrichter 

Fredy Grossniklaus, Friedensrichteramt Hochdorf, 

c/o Bezirksgericht Hochdorf,    041 228 36 53 

Bellevuestrasse 6, 6280 Hochdorf   041 228 36 80 

 

Kaminfeger 

Gabriel Rebsamen AG Kaminfeger, 

Pilatusstrasse 9a, 6036 Dierikon 

kaminfeger@gabrielrebsamen.ch  041 318 50 30 

 

Feuerschau 

SE Sicherheit und Energie AG 

Pilatusstrasse 9, 6036 Dierikon   041 259 29 70 

info@sicherheit-energie.ch 

 

Revierförster 

Ruedi Helfenstein, Landwirtschaft und Wald, Waldregion Luzern, 

Centralstrasse 33, 6210 Sursee   041 349 74 96 

  

ZSO Emmen 

Peter Zurkirchen, Präsident   041 289 01 12 

Reto Amrein, Kommandant   041 289 01 12 

Adresse: ZSO Emmen, Neuenkirchstrasse 20, 6020 Emmenbrücke 

  

Feuerwehrnotruf 

Notruf   118 

Feuerwehrkommandant, 

Karl Rogenmoser, Root  079 335 62 28 

Feuerwehrkom.-Stv., Thomas Müller  079 771 57 77 

 

Pfarrei Root 

Seelsorge  

Lukas Briellmann, Gemeindeleiter, Schulstrasse 7 

6037 Root  041 455 00 60 

E-Mail: lukas.briellmann@kathrontal.ch 

 

Pfarramt Root  

Schulstrasse 7, 6037 Root (Sekretariat) 

MO - FR, 08.30 – 11.30 Uhr besetzt)  041 455 00 60 

E-Mail: sekretariat.root@kathrontal.ch   041 455 00 69 

 

Kirchenrat  

Peter Gürber, Präsident 

Hirzenmatt 17, 6037 Root   G 041 450 01 76 

E-Mail: peter.guerber@kathrontal.ch  P 041 450 12 15 

 

Doris Zimmermann, Feldhof, 

6036 Dierikon   041 450 50 45 

E-Mail: doris.zimmermann@kathrontal.ch  

 

Reformierte Kirche Buchrain-Root 

Ronmatte 10, 6033 Buchrain  041 440 63 60 

E-Mail: sekretariat.buchrain-root@lu.ref.ch 

Carsten Görtzen, Pfarrer  041 440 57 38 

E-Mail: carsten-constantin.goertzen@lu.ref.ch  

 

Spitex Rontal plus 

Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon 

E-Mail: info@spitexrontalplus.ch  041 444 10 90 

Öffnungszeiten:  

Mo - FR  08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr  

 

Pro Senectute / Ortsvertretung Gisikon-Honau 

Pia Maurer, Wissehrli 5, 6038 Gisikon   079 399 59 56 

mailto:finanzen@honau.ch
mailto:soziales@honau.ch
mailto:info@honau.ch
mailto:steuern@ebikon.ch
mailto:polizeiposten.root@lu.ch
http://www.ju-fa.ch/
mailto:jfb@ebikon.ch
mailto:mvb@ebikon.ch
mailto:info@sicherheit-energie.ch
mailto:sekretariat.root@kathrontal.ch
mailto:doris.zimmermann@kathrontal.ch
mailto:sekretariat.buchrain-root@lu.ref.ch
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